
Der Grenzgänger unter den Literaten
i( lI iltsloll('r Stofan Andres, der aus einem kleinen Moselort stanrmte, ist vor 60Jahren nach Italien ausgewandert.

/()NIll IINill At)l I

iCHWEICH/TRITTENHEIM,,Artl clcur
r,rIz,r,t tko1rl 1rl litslt't s;ricgcltcn Jau-
Irr, orlcr lI,g,r,npl(ilzcn tlcu llirn-

r rr,l ; i r r r llr l,.r rlir r r11, wit' wil clic Gosse
r,uurl('rr, I r it'lrr.rr rlit, Allwrisset' aus
lr,rr h(lllrcrr rrrrrl Sliillrrrr; clie Dün-
ir,r lrrrtrlt'rr lrirttlrrtr unmittelbar an
h,n lilr;rl(t'n ilrn' golcll?idige, in der
vlrrrll'rrk(ilrlr. tlirrrrplirncle Pracht
rrrl, rilrcr ilrrrcrr lagtcn die ]auche-
lr rrrrI)('rr irls «IicWa[rt'zeichen iles zi-
rilisir(olisr:lrcn l;ol'lschritts."

tilt'lirrr Arrtllr:s, der Dichter von
lr,r Most,l, lrcst:lrreibt so deru Ort, an
lr,t rt r,r' sci t tc l(indheit verbracht hat.
is isl Scltwcich um das lahr: 19I0:
,ir r (i(XX) Scclcrr-I)orf rnit schmutzi-
icn ( lirsscrr, aber ohne jegliche Ka-
rirlisirlion rrncl elektrisches Licht.
)il Mosclrcgion - so, wie sie vor
,lwirs tnr:hr als 100 Jahren ausgese-
rcr r lrir( - tebt in Andres' \Abrk fort.
Viclc Orte hat der Autor zum

itlrirtrlrlirtz seiner Erzählungen
ursclkoror. Und nicht nur das:
\rrch tlie (leschichte der Landschaft
rrrtl tlic Menschen, die dort lebten,
;irrrl irr seinen Büchern und Novel-
lrr lirstgehalten, Zu Lebzeiten war
krr Schrittsteller sehr erfblgreich,
rvic Andles-Biograf Michael Braun
rorrr lrrstitut für Deutsche Sprache
rrr tl Literatur der Kölner Universität
;irgl: ,,-tn den 1950er Jahren gehörte
\ntlles zu den meistgelesenen Au-
o rcn. " Seine Bücher erreichen eine
icsamtautlage von mehreren Mil-
ionen und stehen in Deutschland
trgclmül3ig auf den Bestseller-Lis-
t:n. Dabei hatten ihn seine Eltern
.igcntlich zum Priester bestimmt. verbrachte. Bildhauer Hanns Scherl (191O - 2OOI) aus Wittlich hat den Brunnen gestaltet.
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Der Stefan-Andres-Brunnen am Schulzentrum von Schweich (Landl<reis Trier-Saarburg) erinnert an den Autor, der hier während der 19lOer Jahre seine l(indheit
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Stefan Andres, aufgenommen im
Alter von 45 Jahren, während seiner

Zeit in Unl<el bei Bonn.
FO] (]: ARCHIV DER STEFAN.ANDRES GESELLSCHAFT

Wussten Sie schon, ...

... dass Stefan Andres in seinen

Erzählungen oftmals Orts- und

Personennamen geändert hat?

5o wird in der moselländischen
Novelle ,,Der Abbruch ins Dunl<-

le" Maroulzum Decl<namen für
Schweich.

".. dass,,Der l(nabe im Brunnen"

ins Polnische, ins Niederländi-

sche, ins ltalienische und auch ins

Chineslsche übersetzt wurde?

.". dass Andres 1921 kurzzeitig bei

den Barmherzigen Brüdern von

Maria Hilf in Trier in der l(ranl<en-

pflege arbeitete? Er war dort Pos-

tulant, also ein Gläubiger, der um

eine Aufnahme in die Gemein-

schaft ersucht hat.

... dass Andres ein l(enner und

Liebhaber des Weins war und

auch zwei Weirrbücher ge-

schrieben hat? Sie heißen .,Main

Nahe(zu) Rhein'Ahrisches
Saar-Pfalz-Mosel-Lahrrisches
Weinpilgerbuch" und ,,Die großen

Weine Deutschlands".

.. dass diu !l,rrll \clrweich seit

l()tl(r,rlk' rlt lt l,tltt c tlr'tt 
"lcl,lt 

t

skeptisch gegenübersteht" "

Andres ist ein Mann der Gegensät-

ze. Die Heimatliebe kennt er so gut
wie das Fernweh. ,,Seine PersPek-

tive geht über das Nur-Provinziel-
le hinaus in die euroPäische Geis-

tesgeschichte", sagt Michael Braun.

,,Andres ist ein euroPäischer Hei-
matdichter." Ein Grenzgärlger also.

Geboren wirdAndres in einerklei-
nen Mühle im Dhrontai' Dort ver-
bringt er die ersten vier Jahre seines
Lebens. Seine Kindheitserlebnisse
wird der Autor besonders irn Früh-
werk verarbeiten.

Die Mühle, in derAndres 1906 zur
Welt kommt, steht heute noch auf

seelsorgerisch von dort aus betreut
wird. Die Täuffeier irn Gasthaus
zum l)hrontal - heute Hotel Wein-

haus Weis - soll sich genauso zu-
getragen haben, wie Andres sie in
,,Der l(nabe im Brunnen" schildert:
Arn Ende vergessen die Eltern den

schlafenderi Kleinen auf der Of'en-

bank. Die Mühlen im Dhrontal sind
längst stillgelegt.

Ns Andres gerade vier Jahre alt ist,

komntt es zum tsau der Dhrontal-
sperre. Während darnit für die Stadt

Trierund dasTiiererLand eine neue

Energiequeile erschlossen wird, ver

lieren die Mülier im Thl ihre Exis-

tenzgrurrdlage. Die Ereignisse hat

einem Ortsteil von frittenheim.

der Schriftsteller später in dem Ro

man ,,Die unsichlbare Mauer" ge-

schildert.
Auch die Farnilie Anclres ist ge-

zwungen, ihren Besitz aufzugebeu.
Mit dem Geld, das sie von der Stadt
ltier für die Wasserrechte bekommt,
kauti sie ein Bauernhaus in derWilz-
gasse in Schweich, der heutigert
Bahnhofstraße. Und so verschlägt
es den jungen Stefan Andres nach
Schweich. Es ist eirre Zeit des Um-
bruchs. Vieles sieht der funge dort
zum ersten Mal: eine DamPflok,
ein Autornobil, einen Zeppelin. Die
Kanonenrohre der deutschen Ar-
tillerie. Das Zeitalter der 'Iechnik

komrnt mit derl Kr:iegsbeginn.
Andres erlebt sowohl den Ersten

als auch den ZweitenWeltkrieg mit
- und auch die damit verbundenen
Angste erfährt er am eigenen Leib.
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Zweimal geht er später in die itali-
enische Emigration, nach Positano
und nach Rorn. Wolfgang Keil er-

klärt: ,,Er will vor allem seine Frau,
die Halbjüdin ist, aus der direkten
Gefahrenzone bringen. Aber er will
auch nicht als Schrittsteller vou der
NS-ldeolo gie vereinnahmt werden."

In dem Roman ,,Der Knabe im
Brunnen" laufen dem kleinen Steff

eines Tages die Kühe davon, weil er

auf der Wiese eingeschlafert ist. Da
tröstet der Vater seinen Sohn mit
den Worten, dass es viel schweler
sei, ,,Gedanken undTräume auf die

Weide zu führen und zu hüten und
t"ett heimzubringen als Kühe".

Andres kehrt Deutschland 1961

endgüttig den Rücken. Neun Jahre
später stirbt er in Rom. Er liegt auf
dern Campo SantoTeutonico imVa-
tikan begraben.

Das Geburtshaus von Stefan Andres (19o6 - 197O) in Dhröncherr an der Mosel,
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Steckbrief

Stefan Andres wurde am 26. Juni

1906 als Sohn einer Müllerfarnilie
geboren. Wegen des Baus der

Dhrontalsperre zog die Farnilie 1910

nach Schweich. Nach mehreren Ver-

suchen, in Ordensgemeinschaf .

ten eine Heimat zu finden, begann

Andres zunächst ein Studium, wid-

mete sich aber schließlich garrz der

Schriftstellerei. Einen akademischen

Abschluss erwarb er nie.

1932 heiratete er die Medizin-

studentin und Halbjüdin Dorothee

milie siedelte Andres deshalb 1937

nach Positano in ltalien über. Das

Ehepaar hatte drei Töchter. Die Al-

teste starbjedoch früh an Hunger-

typhus (Flecl<fieber).

Da Andres zunächst eine Rücl<l<ehr

nach Deutschland verwehrt wurde,

ließ er sich erst I950 in Unl<el am

Rhein nieder. 1961 ging er dann er-

neut nach ltalien, dieses Mal rrach

Rom" Dort starb er anr 29. Juni 1970

überraschend an einer Lungen-

embolie.
Andres erhielt zahlreiche Literatur-
preise. Zu seinen bekanntesten
Werl<en gehören die Novellerr,,ElFrr.r rrlipor f)el ir rrrse Autot fassttl


